
 

 

 

 

 

 

 

Antrag und Weisung an die 

 

Stimmberechtigten für die 

 

 

Gemeindeversammlung 
 

vom 

 

Montag, 12. Juni 2017, 20.00 Uhr 
 

in der Waldhütte Höriberg 



 

 

 



 

 

Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner von Höri sind freundlich ein-
geladen am 

 

Montag, 12. Juni 2017, 20.00 Uhr 

 

in der Waldhütte Höriberg folgende Geschäfte zu behandeln: 

 

I. Politische Gemeinde 

1. Sanierung und Erweiterung Reservoir Höriberg, Bauabrechnung 

2. Sanierung und Erneuerung Regenbecken und Hochwasserentlastung, 
 Bauabrechnung 

3. Neubau Unterflursammelstelle bei zentraler Entsorgungsstelle, 
 Bauabrechnung 

4. Jahresrechnung 2016 

5. Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes 

6. Kurze Information aus den Ressorts 

 

II. Primarschulgemeinde, anschliessend 

1. Jahresrechnung 2016 

2. Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes 

3. Kurze Information aus den Ressorts 

 

Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind dem Gemeindepräsidenten (für die 
Primarschule dem Schulpräsidenten) mindestens zehn Arbeitstage vor der Gemein-
deversammlung schriftlich einzureichen. In der Versammlung selbst findet eine Bera-
tung und Beschlussfassung über die Antwort der Vorsteherschaft nicht statt. 

Die Akten der zu behandelnden Geschäfte können ab dem 15. Mai 2017 bei der 
Gemeindekanzlei, Gemeindehaus, 1. Stock, während den Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

 

Höri, 14. Mai 2017 Gemeinderat 

 Primarschulpflege 
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Im Anschluss an die Gemeindeversammlung offeriert der Gemeinderat den Ver-
sammlungsteilnehmenden Würste vom Grill und Getränke. 

 

Aufgrund des Austragungsortes der Informationsveranstaltung (19.00 Uhr Kurz-Info 
zum Regionalen Entwicklungskonzept (REK) und Gesamtverkehrskonzept (GVK)) und 
der Gemeindeversammlung wird ein Fahrdienst angeboten. 

 Abfahrt ab Türmlihaus zwischen 18.30 und 18.45 Uhr sowie retour nach Ende 
der Versammlung. 
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I. Politische Gemeinde 

 

 

1.  Sanierung und Erweiterung Reservoir Höriberg 
Bauabrechnung 

 
 

A n t r a g 
 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung wie folgt zu beschliessen: 
 
1. Die Bauabrechnung über die Sanierung und Erweiterung des Reser-

voirs Höriberg, datiert 31. Januar 2017, im Gesamtbruttobetrag von 
Fr. 2‘474‘736.10 inkl. MwSt. wird - vorbehältlich der Zustimmung 
der Anschlussgemeinden Niederglatt, Hochfelden und Neerach - ge-
nehmigt. 

 
2. Der davon anfallende Bruttokostenanteil der Gemeinde Höri in der 

Höhe von Fr. 978'768.10 inkl. MwSt. wird genehmigt. 
 
3. Die Bruttokreditüberschreitung (Anteil Höri) von Fr. 59‘847.10 inkl. 

MwSt. wird bewilligt. 
 
4. Von der Nettokostenunterschreitung im Betrag von Fr. 188‘906.80 

inkl. MwSt. wird zustimmend Kenntnis genommen. 
 
 
W e i s u n g 
 
 
Für die Sanierung und Erweiterung des Reservoirs Höriberg bewilligte die Ge-
meindeversammlung Höri am 10. Dezember 2014 einen Bruttokredit von gesamt-
haft Fr. 2'358'000.00, inkl. MwSt. Der bewilligte Kreditanteil der Gemeinde Höri 
belief sich dabei auf Fr. 918'921.00, inkl. MwSt. Die Anschlussgemeinden Hochfel-
den, Neerach und Niederglatt stimmten ihren Kostenanteilen ebenfalls zu. Die 
Bruttogesamtkosten verteilten sich gemäss Kostenvoranschlag wie folgt: 
 

Was   Kosten in Fr. 

Reservoir Erweiterung (Neubau)  1‘578‘000.00 

Sanierung bestehendes Reservoir  319‘000.00 

Schmutzwasserableitung  282‘000.00 

Trinkwasserableitung  179‘000.00 

Total inkl. MwSt.  2‘358‘000.00 

3



 

 

In der Zwischenzeit sind die Arbeiten beendet und ohne Mängel abgenommen 
worden. Das Ingenieurbüro Gujer AG, Rümlang, legt nun die Bauabrechnung vom 
31. Januar 2017 der Arbeiten vor. 
 
Die Bauabrechnung rechnet mit Kosten von gesamthaft Fr. 2‘474‘736.10, inkl. 
MwSt., ab. Die Aufteilung auf die einzelnen Konten sieht wie folgt aus: 
 

Was / Wer Höri Hochfelden Neerach Niederglatt 
Total, exkl. 

MwSt. 

Reservoir Erweiterung 
644'160.30 
(43.00%) 

- - 
853'886.90 
(57.00%) 

1'498'047.20 

Sanierung best. Re-

servoir 

89’963.95 

(28.13%) 

64'602.60 

(20.20%) 

79'953.75 

(25.00%) 

85'294.65 

(26.67%) 

319'814.95 

½ Schmutzwasserab-

leitung 

Erweiterung Reservoir 

47'646.35 
(43.00%) 

- - 
63'159.15 
(57.00%) 

110'805.50 

½ Schmutzwasserab-

leitung 

Sanierung best. Re-
servoir 

31'169.60 

(28.13%) 

22'382.70 

(20.20%) 

27'701.40 

(25.00%) 

29'551.80 

(26.67%) 

110'805.50 

Trinkwasserleitung,  
2. Standbein 

57'590.35 
(28.13%) 

41'355.35 
(20.20%) 

51'182.30 
(25.00%) 

54'601.30 
(26.67%) 

204'729.30 

Vorprojekt 
12'800.00 

(50.00%) 
- - 

12'800.00 

(50.00%) 

25'600.00 

Aussichtspunkt /  
Unterflurhydrant 

23'646.80 
(100.00%) 

- - - 
23'646.80 

Total exkl. MwSt. 906'977.35 128'340.65 158'837.45 1'099'293.80 2'293'449.25 

Total inkl. MwSt. * 978'768.10 138'371.70 171'252.15 1'186'344.15 2'474'736.10 

Bewilligter Kredit 918'921.00 129'078.00 159'750.00 1'150'251.00 2'358'000.00 

Mehrkosten brutto, 

inkl. MwSt. 
59'847.10 9'293.70 11'502.15 36'093.15 116'736.10 

 

* Da nicht alle Leistungen mehrwertsteuerpflichtig sind, beträgt die ausgewiesene Mehrwertsteuer 
nicht exakt 8.0 % des Betrages exkl. MwSt. 
 

Dies sind Gesamtmehrkosten in der Höhe von Fr. 116‘736.10 oder 4.95 % zum Brutto-
kredit von Fr. 2‘358‘000.00, resp. Fr. 59‘847.10 oder 6.5 % zum Kreditanteil Höri von 
Fr. 918‘921.00. Die Brutto-Mehrkosten begründen sich wie folgt: 
 

Erweiterung 
 
 Die Rohrinstallation wurde im Zuge der Erarbeitung des Ausführungsprojektes 

optimiert und für eine unabhängige Bewirtschaftung der einzelnen Reservoir-
kammern im Reinigungs- resp. Havariefall angepasst 

 Die geplante Zirkulation über einen hinter dem Reservoir angeordneten Zirkula-
tionsschacht wurde hinsichtlich einer besseren Bedienung und Überwachung in 
das Schieberhaus verlegt  

 Bei der Auswahl der Drucktüren wurde ein Modell aus Schweizer Produktion 
(ROMAG, Winterthur), mit hohem Qualitätsstandard und mit einem hohem Be-
dienkomfort gewählt 

 Bessere Ausstattung Elektroinstallationen (Unterwasserleuchten, Anzahl und Art 
der Bedienelemente etc.)  

 Materialauswahl und Verlegeart der Bodenplatten 
 Anpassungsarbeiten im Bereich der Einbauteile und Rohrleitungen 
 Geologisches Gutachten und Zusatzuntersuchungen Baugrund 
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Sanierung 
 

 Zusätzlicher Aufwand für Rohrinstallation analog Neubau nach Änderung Zirku-
lationskonzept 

 Die Mehrkosten sind durch die zusätzliche Ausführung von SUVA- konformen 
Geländern innerhalb der Reservoirkammern entstanden 

 Bei der Auswahl der Drucktüren wurde ein Modell aus Schweizer Produktion 
(ROMAG, Winterthur), mit hohem Qualitätsstandard (SVGW- Zertifikat) und ho-
hem Bedienkomfort gewählt 

 Zusätzlicher Aufwand für Demontage und Neuinstallation der Kammerbeleuch-
tung  

 Aufteilung der gemeinsamen Kosten (Neubau/Sanierung) durch EMSR- Planer 
nach Installationsplanung 

 Materialauswahl und Verlegeart der Bodenplatten 
 Anpassungsarbeiten im Bereich der Einbauteile und Rohrleitungen 
 
Trinkwasserleitung 
 

 Zusätzlicher Aufwand für zusätzliches UNI- 3 und Anschlussleitungen 
 Anpassung der Umgebung zur Platzierung zusätzliches UNI 3 
 Zusätzliches UNI- 3 und Leitungsergänzung zur Erhöhung Versorgungssicher-

heit 

 Anpassung des Ingenieurhonorars nach Auswertung der effektiven Baukosten 
 
Der Bauabrechnung samt Kostenanteile vom 31. Januar 2017 wurde von der Be-
triebskommission Wasserverbund am 16. Januar 2017 zugestimmt und zuhanden 
der jeweiligen Gemeinderäte verabschiedet.  
 
Subventionen 
 
Gestützt auf § 34 des kantonalen Wasserwirtschaftsgesetzes können an die Pla-
nung und erstmalige Erstellung von Wasserversorgungsanlagen von überregiona-
ler und regionaler Bedeutung Subventionen in der Höhe von 30 % geleistet wer-
den. Zum Zeitpunkt der Kreditgenehmigung war dieser Umstand noch nicht klar, 
weshalb mit keinen Subventionen gerechnet wurde. 
 
In der Zwischenzeit liegt die Schlussabrechnung für diese Subventionen seitens 
des Amts für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL), Abteilung Gewässerschutz, 
dat. vom 18. April 2017, vor. Diese zeigt beitragsberechtigte Kosten in der Höhe 
von Fr. 2'039’000.00. Das AWEL sichert 30 % dieser beitragsberechtigten Kosten 
zu, was total Fr. 611‘700.00 entspricht. Dieser Staatsbeitrag wird gemäss festge-
legtem Kostenteiler wie folgt auf die Anschlussgemeinden verteilt: 
 

Gemeinde Kostenaufteilung 

in % 
Fr. 

Staatsbeitrag 

in % 

Staatsbeitrag / 

Gemeinde in Fr. 

Höri 40.666 829'179.75 30 248'753.90 

Neerach 3.924 80'010.35 30 24'003.10 

Hochfelden 3.170 64'636.30 30 19‘390.90 

Niederglatt 52.240 1'065'173.60 30 319‘552.10 

Total 100.00 2'039'000.00  611'700.00 
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Unter Berücksichtigung der Subventionsbeiträge ergeben sich daher folgende Ge-
samtnettokosten: 

 

Was / Wer Höri Hochfelden Neerach Niederglatt 
Total, exkl. 

MwSt. 

Total Abrechnung 

Brutto, inkl. MwSt. 
978'768.10 138'371.70 171'252.15 1'186'344.15 2'474'736.10 

Subventionen 248'753.90 19'390.90 24'003.10 319'552.10 611'700.00 

Zwischentotal, inkl. 

MwSt. 
730'014.20 118'980.80 147'249.05 866'792.05 - 

Bewilligter Kredit Brut-

to, inkl. MwSt. 
918'921.00 129'078.00 159'750.00 1'150'251.00 2'358'000.00 

Total Minderkosten 
Netto, inkl. MwSt. 

188'906.80 10'097.20 12'500.95 283'458.95 - 

 
 
 
 
 
 
 
Behördlicher Referent: Christian Meier, Bau- und Werkvorstand 
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2. Sanierung und Erneuerung Regenbecken und 
Hochwasserentlastung, Bauabrechnung 

 
 

A n t r a g 
 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung wie folgt zu beschliessen: 
 
1. Die Bauabrechnung für die Sanierung und Erneuerung des Regen-

beckens und der Hochwasserentlastung an der Feldwiesstrasse, da-
tiert 19. April 2017, im Gesamtbetrag von Fr. 447‘148.60 exkl. 
MwSt. wird genehmigt. 

 
2. Von der Kreditunterschreitung in der Höhe von Fr. 22'851.40 exkl. 

MwSt. wird zustimmend Kenntnis genommen. 
 
 
W e i s u n g 
 
 
Für die Sanierung und Erneuerung des Regenbeckens und der Hochwasserentlas-
tung an der Feldwiesstrasse, bewilligte die Gemeindeversammlung Höri am 
10. Juni 2015 einen Baukredit von gesamthaft Fr. 470'000.00 exkl. MwSt. 
 
In der Zwischenzeit sind die Arbeiten beendet und ohne Mängel abgenommen 
worden. Das Ingenieurbüro Gujer AG, Rümlang, legt nun die Bauabrechnung, da-
tiert 19. April 2017, der Arbeiten vor. 
 
Die Bauabrechnung rechnet mit Kosten von gesamthaft Fr. 447‘148.60 exkl. 
MwSt. ab, was eine Kostenunterschreitung von Fr. 22‘851.40 exkl. MwSt. bedeu-
tet. Die Minderkosten begründen sich mit den wirtschaftlich günstigen Arbeitsver-
gaben der Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik. 
 
 
 
 
 
 
 

Behördlicher Referent: Christian Meier, Bau- und Werkvorstand 
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3. Neubau Unterflursammelstelle bei der zentralen Entsor-
gungsstelle an der Feldwiesstrasse, Bauabrechnung 

 
 
A n t r a g 
 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung wie folgt zu beschliessen: 
 
1. Die Bauabrechnung für den Neubau einer Unterflursammelstelle bei 

der zentralen Entsorgungsstelle an der Feldwiesstrasse, datiert 
20. April 2017, im Gesamtbetrag von Fr. 135‘555.90 exkl. MwSt. 
wird genehmigt. 

 
2. Von der Kreditunterschreitung in der Höhe von Fr. 14'444.10 exkl. 

MwSt. wird zustimmend Kenntnis genommen. 
 
 
W e i s u n g 
 
 
Für den Neubau einer Unterflursammelstelle bei der zentralen Entsorgungsstelle 
an der Feldwiesstrasse, bewilligte die Gemeindeversammlung Höri am 10. Juni 
2015 einen Baukredit von gesamthaft Fr. 150'000.00 exkl. MwSt. 
 
In der Zwischenzeit sind die Arbeiten beendet und ohne Mängel abgenommen 
worden. Das Bauamt Höri legt nun die Bauabrechnung, datiert 20. April 2017, der 
Arbeiten vor. 
 
Die Bauabrechnung rechnet mit Kosten von gesamthaft Fr. 135‘555.90 exkl. 
MwSt. ab, was eine Kostenunterschreitung von Fr. 14‘444.10 exkl. MwSt. bedeu-
tet. Die Minderkosten begründen sich mit den wirtschaftlich günstigen Arbeitsver-
gaben sowie der Verlegung der bestehenden Kadaveranlage nach Bülach, 
wodurch keine Kosten für eine Neuanlage fällig wurden. 
 
 
 
 
 
 
 

Behördlicher Referent: Willi Zuberbühler, Gesundheitsvorstand 
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4. Jahresrechnung 2016 
 
 
A n t r a g 
 
 
Der Gemeinderat Höri beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 
2016 wie folgt zu genehmigen: 
 
 
1.  Die Jahresrechnung 2016 der politischen Gemeinde mit Aufwendun-

gen von Fr. 13'132'680.28 und Erträgen von Fr. 12'504'766.55 in der 
Laufenden Rechnung wird genehmigt. 
 

2.  Die Aufwertung des Finanzvermögens von Fr. 974'553.60 wird dem Ei-
genkapital gutgeschrieben, welches sich per 1. Januar 2016 auf 
Fr. 3'806'399.95 erhöhte. 
 

3.  Der Aufwandüberschuss von Fr. 627'913.73 der Laufenden Rechnung 
wird dem Eigenkapital entnommen, welches sich per 31. Dezember 
2016 auf Fr. 3'178'486.22 vermindert. 

 
4.  Die Nettoinvestitionen von Fr. 538'328.74 im Verwaltungsvermögen 

werden genehmigt. 
 
5.  Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von Fr. 16'694'205.01 aus. 
 
 
W e i s u n g 
 
 
Eine detaillierte Erläuterung der Jahresrechnung 2016 erfolgt anlässlich der Gemein-
deversammlung durch den Finanzvorstand. 
 
 
 
 
 
 
Behördlicher Referent: Hanspeter Plüss, Finanzvorstand 

12



W
ei

su
nt

er
un

te
rl

ag
en

Ü
be

rs
ic

ht
S

ei
te

1

1.
L

au
fe

n
d
e

R
ec

h
n

u
n

g

T
ot

al
A

uf
w

an
d

T
ot

al
E

rt
ra

g

A
u
fw

an
d
ü
b
er

sc
h
u
ss

E
rt

ra
g

sü
b

er
sc

h
u

ss

2.
In

v
es

ti
ti

o
n
en

im
V

er
w

al
tu

n
g
sv

er
m

ö
g
en

a)
N

ef
to

in
v
es

ti
ti

o
n
en

T
ot

al
A

u
sg

ab
en

T
ot

al
E

in
na

hm
en

N
ef

to
in

ve
st

it
io

ne
n

E
in

n
ah

m
en

ü
b
er

sc
h
u

ss

b)
F

in
an

zi
er

u
n
g

l

N
et

to
in

ve
st

it
io

ne
n

E
in

n
ah

m
en

ü
b
er

sc
h
u

ss

A
b
sc

h
re

ib
u
n
g
en

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en

A
b
sc

h
re

ib
u
n
g
en

B
il

an
zf

eh
lb

et
ra

g

A
u
fw

an
d
ü
b
er

sc
h
u
ss

d
er

L
au

fe
nd

en
R

ec
hn

un
g

E
rt

ra
g

sü
b

er
sc

h
u

ss
d
er

L
au

fe
nd

en
R

ec
h
n
u
n
g

F
in

an
zi

er
u
n
g
sf

eh
lb

et
ra

g
1

F
in

an
zi

er
u
n
g
sü

b
er

sc
h

u
ss

1

11
‘4

14
78

8.
41

1
13

46
‘8

32

R
ec

hn
un

g
20

15
V

or
an

sc
hl

ag
20

16
R

ec
hn

un
g_

20
16

So
ll

H
ab

en
So

ll
H

ab
en

So
ll

H
ab

en

0.
00

10
‘9

54
‘6

83
.5

2
10

96
8‘

01
5

46
0‘

10
4.

89
37

8‘
81

7

13
‘l

32
‘6

80
.2

8

12
‘5

0
4
7
6
6
.5

5

62
7‘

91
3.

73

11
‘4

14
78

8.
41

11
‘4

1
4‘

78
8.

41
11

‘3
46

‘8
32

1
1‘

34
6‘

83
2

1‘
52

6‘
14

2.
55

1‘
98

0‘
00

0

1‘
26

4‘
66

6.
45

52
0‘

O
O

O

26
1

‘4
76

.1
0

1‘
46

0‘
00

0

1‘
52

6‘
1

42
.5

5
1‘

52
6‘

1
42

.5
5

1 ‘
98

0‘
00

0
1‘

98
00

00

2
6
1
4
7
6
.1

0
1‘

46
0‘

00
0

56
2‘

17
6.

1
0

65
6‘

SO
O

46
0‘

10
4.

89
37

8‘
81

7

15
9‘

40
4.

89
1

1
8

2
3

1
7

72
1

‘5
80

.9
9

72
1

‘5
80

.9
9

1‘
83

8‘
81

7
1‘

83
8‘

81
7

13
1

32
‘6

80
.2

8
13

‘l
32

‘6
80

.2
8

2‘
11

7‘
13

3.
39

1‘
5
7
8
8
0
4
.6

5

53
8‘

32
8.

74

2‘
11

7‘
13

3.
39

2‘
11

7‘
13

3.
39

53
8‘

32
8.

74

51
4‘

32
8.

74

62
7‘

91
3.

73

6
5
1
9
1

3.
73

1‘
l6

6‘
24

2.
47

11
66

‘2
42

.4
7

W
&

g
G

V
Jf

li
2
O

1
7
.b

13



W
ei

su
ng

su
nt

er
la

ge
n

Ü
be

rs
ic

ht
S

ei
te

2

3.
In

v
es

ti
ti

o
n
en

im
F

in
an

zv
er

m
ö
g
en

a)
N

et
to

v
er

än
d
er

u
n
g

T
ot

al
A

u
sg

ab
en

T
ot

al
E

in
na

hm
en

N
et

to
v
er

än
d
er

u
n
g

b)
F

in
an

zi
er

u
n
g

II

N
et

to
v
er

än
d
er

u
n
g

F
in

an
zi

er
u
n
g
sf

eh
lb

et
ra

g
1

F
in

an
zi

er
u
n
g
sü

b
er

sc
h

u
ss

1

F
in

an
zi

er
u
n
g
sf

eh
lb

et
ra

g
II

F
in

an
zi

ew
n
g
sü

b
er

sc
h
u
ss

II

4.
B

il
an

zü
b

er
si

ch
t

F
in

an
zv

er
m

ö
g
en

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en

F
re

m
dk

ap
it

al

V
er

re
ch

n
u
n
g
en

S
p
ez

ia
lf

in
an

zi
er

u
n
g
en

B
il

an
zf

eh
lb

et
ra

g
/

E
ig

en
ka

pi
ta

l

0.
00

0.
00

R
ec

h
n
u
n
g

20
75

V
or

an
sc

hl
ag

20
16

R
ec

h
n
u
n
g

20
16

So
ll

H
ab

en
So

ll
H

ab
en

So
ll

H
ab

en

0.
00

0

0.
00

2‘
O

O
O

O
O

O

2‘
O

O
O

O
O

O

0.
00

0.
00

2‘
O

O
O

‘O
O

O
2‘

O
O

O
‘O

O
O

2‘
O

O
O

‘O
O

O

1
5
9
4
0
4
.8

9
1‘

18
23

17

0.
00

1
5
9
4
0
4
.8

9

81
7‘

68
3

15
9‘

40
4.

89
15

9‘
40

4.
89

2‘
O

O
O

‘O
O

O
2‘

O
O

O
‘O

O
O

0.
00

0.
00

9‘
96

6‘
81

8.
18

5
‘3

6
2
7
0
0
.0

0

9‘
36

9‘
52

8.
60

91
‘3

38
.2

6

3‘
03

6‘
80

4.
97

2‘
83

1
‘8

46
.3

5

0.
00

0.
00

65
1‘

91
3.

73

65
1

‘9
13

.7
3

65
1‘

91
3.

73
6

5
1

9
1

3
.7

3

1
1‘

30
7‘

50
5.

01

5‘
38

6‘
70

0.
00

10
‘4

1
5‘

23
9.

22

77
‘4

1
8.

54

3‘
02

2‘
63

2.
53

3‘
17

8‘
91

4.
72

16
‘6

94
‘2

05
.0

1
16

‘6
94

‘2
05

.0
1

15
‘3

29
‘5

18
.1

8
15

‘3
29

‘5
18

.1
8

W
ei

su
n
g

G
V

Ju
ni

2
O

l7
IS

14



P
o
l
i
t
.

G
e
m

e
in

d
e

H
ö
ri

S
e
it

e
:

3

W
e
i
s
u
n
g
s
u
n
te

r
la

g
e
n

K
o
n
to

T
e
x
t

R
e
c
h
n
u
n
g

2
0
1
5

V
o
r
a
n
s
c
h
la

g
2
0
1
6

R
e
c
h

n
u

n
g

2
0
1
6

A
u
fw

a
n
d

E
r
tr

a
g

A
u

fw
a
n

d
E

r
tr

a
g

A
u

fw
a
n

d
E

r
tr

a
g

G
e
s
a
m

tt
o
ta

l
1

2
2

1
1

1
1

0
.6

4
1

2
2

1
1

1
1

0
.6

4
1
1
3
4
6
8
3
2

1
0
9
6
8
0
1
5

1
4

0
0

2
8

3
2

.8
7

1
4
0
0
2
‘
8
3
2
.8

7

S
a
ld

o
3

7
8

8
1

7

0
B

e
h
ö
r
d
e
n
u
n
d
V

e
r
w

a
lt

u
n
g

l‘
3
8
3
‘
5
2
3
.1

8
5

5
2

‘
2

7
9

.0
7

1
1
3
0
6
1
9

6
6

2
8
9
‘6

0
0

l‘
3

7
1

‘
5

2
3

.8
9

4
4

4
‘
7

0
3

.9
0

1
R

e
c
h
ts

s
c
h
u
tz

u
n
d

S
ic

h
e
r
h
e
it

5
3

2
8

0
1

.2
5

1
1

3
1

6
8

4
.7

5
5
9
1
1
9
7
2

1
2
0
‘3

0
0

5
6
7
‘
1
4
7
.8

6
1
2
7
5
4
8
.4

6

2
B

il
d

u
n
g

5
2
1
2
9
4
.3

0
5
3
1
4
0
0

5
0
‘
9
3
3
.6

5
5

7
5

.0
0

3
K

u
lt

u
r

u
n

d
F

r
e
i
z
e
i
t

1
0
7
8
9
0
.9

0
1

8
1

2
1

9
.2

0
1
3
5
‘S

O
O

2
6
‘3

0
5

2
3
3
‘
5
4
7
.5

0
2

8
5

9
3

.1
5

4
G

e
s
u
n
d
h
e
it

7
4

1
‘
1

7
8

.6
5

1
8
1
2
l0

.2
0

5
6
7
‘5

6
0

1
‘O

O
O

8
9
4
‘
0
5
6
.7

7
5
3
l7

9
7
7
Q

5
S

o
z
ia

le
W

o
h
lf

a
h
r
t

3
‘
7
3
8
‘
0
1
8
.3

0
l‘

6
7

2
7

1
2

.8
5

3
‘1

3
8
‘8

8
4

l1
3
3
4
1
8
1
0

4
‘
1

3
6

‘
3

9
8

.5
8

2
1

0
9

5
1

9
5

9
.6

6

6
V

e
r
k
e
h
r

3
5

4
‘
7

3
3

.9
8

5
1

h
1

6
2

.6
0

3
9
5
‘3

0
7

8
1

‘O
O

O
3
8
4
‘
3
6
3
.8

1
1
6
7
‘
2
8
3
.5

0

7
U

m
w

e
lt

u
n

d
R

a
u

m
o

r
d

n
u

n
g

1
1

4
1

4
1

7
3

3
.2

5
1

1
3

3
3

1
l2

0
.4

5
l‘

4
8

9
‘
0

7
0

1
1
3
5
9
h
1
7
0

l‘
3

5
7

‘
2

0
6

.7
3

1
1
2
6
5
1
9
4
7
.6

6

8
V

o
lk

s
w

ir
ts

c
h
a
f
t

5
3

‘
5

0
8

.2
5

2
6

2
‘
9

6
6

.4
0

5
3
‘7

0
0

2
2
4
1
5
0
0

1
2
6
‘
1
7
8
.8

5
2

9
3

1
6

1
4

.7
5

9
F

in
a
n

z
e
n
u
n
d
S

te
u
e
r
n

3
1

8
2

2
1

4
2

8
.5

8
8

1
1

9
0

1
7

5
5

.1
2

3
‘6

1
4
‘4

7
3

7
1
5
3
1
1
3
3
0

4
‘
8

8
1

‘
4

7
5

.2
3

9
1
5
2
4
1
8
0
9
.0

9

15



P
o
li

t.
G

e
m

e
in

d
e

H
6
ri

S
e
it

e
:

4

W
e
i
s
u

n
g

s
u

n
te

r
la

g
e
n

G
e
s
a
m

tt
o
ta

l
S

a
ld

o

R
e
c
h

n
u

n
g

2
0
1
5

E
in

n
a
h

m
e
n

2
•
8

9
5

•
7
8
3
.0

5

V
o
r
a
n
s
c
h
la

g
2

0
1

6
A

u
s
g

a
b

e
n

E
in

n
a
h
m

e
n

1
9

8
0
0
0
0

5
2

0
0

0
0

1
•
4

6
0

•
0
0
0

R
e
c
h
n
u
n
g

2
0
1
6

E
in

n
a
h
m

e
n

3
7

3
8

•
7

9
8

.5
9

K
o
n
to

T
e
x
t

A
u
s
g
a
b
e
n

A
u
s
g
a
b
e
n

2
8

9
5

7
8
3
.0

5
3
7
3
8

7
9

8
.5

9

0
B

e
h
ö
rd

e
n

u
n

d
V

e
r
w

a
lt

u
n

g
3

0
0
0
0

0
9
0

V
e
r
w

a
lt

u
n

g
s
li

e
g

e
n

s
c
h

a
f
te

n
3
0

0
0
0

5
0
3
0

H
o

c
h

b
a
u
te

n
3
0
0
0
0

1
R

e
c
h
ts

s
c
h
u
tz

u
n
d

S
ic

h
e
r
h
e
it

3
4
5
0
0

1
4
0

F
e
u
e
rw

e
h
r

3
4
5
0
0

5
6

2
0

B
e
it

r
ä
g
e

a
n

3
4
5
0
0

G
e
m

e
in

d
e
n
!
Z

w
e
c
k
v
e
rb

ä
n
d
e

6
V

e
rk

e
h

r
l3

7
5
6
2
.3

0
3

7
0

0
0

0
3
5
1
9
7
5
.4

5
2

0
5

4
7

.0
0

6
2
0

G
e
m

e
in

d
e
s
tr

a
s
s
e
n

l3
7
5
6
2
.3

0
3
7

0
0

0
0

3
5
1
9
7
5
.4

5
2

0
5

4
7

.0
0

5
0

1
0

T
ie

f
b
a
u

te
n

1
3
7
‘
5
6
2
3
0

3
7

0
0

0
0

3
5

l9
7

5
.4

5
2

0
‘5

4
7

.0
0

7
U

m
w

e
lt

u
n
d

R
a
u
m

o
rd

n
u
n
g

1
4
9
3
5
5
4
.3

0
l
3

6
9

6
4

0
.5

0
1
5
4

5
5

0
0

5
2

0
0

0
0

l8
0

8
0

1
8

.4
9

1
6

0
1

l1
8

.2
0

7
0

1
W

a
s
s
e
rw

e
rk

1
3
6
8
4
5
l.

lO
1

1
2

0
5

6
3

.5
5

7
9

0
0

0
0

4
9

0
0

0
0

9
8
5
8
6
6
.6

4
1
2
1
2
6
4
8
.8

5

5
0

1
0

T
ie

f
b
a
u

te
n

5
4

0
7

7
.9

0
1

2
‘1

9
7

.0
5

7
0

‘O
O

O
1

4
3

5
0

.3
5

1
4
‘3

5
0
.3

5

5
0

3
0

H
o

c
h

b
a
u
te

n
l2

9
3
‘
9
8
4
.2

0
7

3
‘9

6
9

.3
0

7
2
0
‘O

O
O

9
7
1
5
1
6
.2

9
7

‘9
3

5
.2

0

5
8
1
0

P
la

n
u
n
g
s
a
u
s
g
a
b
e
n

6
4
5
6
.3

0

6
1
0
0

W
a
s
s
e
r
a
n

s
c
h

lu
s
s
g

e
b

ü
h

r
e
n

4
8

0
0

.0
0

2
2

1
‘7

7
2

.0
0

3
0

‘O
O

O
2
1
1
‘2

5
4
.0

0

6
6
1
0

S
ta

a
ts

b
e
it

r
ä
g

e
9
1
3
2
.7

0
1
1
5
2
4
4
.8

0
2

7
0

‘O
O

O
.O

O

6
6
2
0

B
e
it

r
ä
g
e

a
n

d
e
r
e
r

G
e
m

e
in

d
e
n

u
n

d
6
9
7
3
8
0
.4

0
4
6
0
‘O

O
O

7
0

9
‘
l0

9
.3

0

Z
w

e
c
k
v
e
rb

ä
n
d
e

7
1
0

A
b

w
a
s
s
e
r
b
e
s
e
it

ig
u
n
g

6
l1

0
0

.2
5

2
2

l7
7

2
.0

0
5
l0

0
0

0
3
0
0
0
0

4
4
6
2
5
0
.2

0
2
ll

5
8
4
.0

0

5
0

1
0

T
ie

f
b

a
u

te
n

5
6

‘3
0

0
.2

5
5

1
0
0
0
0

4
4
6
2
5
0
.2

0

6
1

0
0

K
a
n
a
li

s
a
t±

o
n
s
a
n
s
c
h
lu

s
s
g
e
b
ü
h
r
e
n

4
‘
8
0
0
.0

0
2

2
1

7
7

2
.0

0
3
0
0
0
0

2
1
1
5
8
4
.0

0

7
2

0
A

b
f
a
ll

b
e
s
e
it

ig
u

n
g

7
5
.0

0
7
5
.0

0
1
5
0

0
0

0
1
3
5
5
5
5
.9

0

5
0

3
0

H
o

c
h

b
a
u
te

n
7

5
.0

0
7

5
0

0
1
5
0
‘O

O
O

1
3
5
‘5

5
5
.9

0

7
4

0
F

r
ie

d
h
o
f

u
n

d
B

e
s
ta

tt
u

n
g

e
n

3
3

1
8

3
.7

0
4

5
5
0
0

2
8
3
5
.9

5

5
0
3
0

H
o

c
h

b
a
u
te

n
3

3
‘1

8
3

.7
0

4
5
5
0
0

2
8
3
5
.9

5

7
9
0

R
a
u
m

o
rd

n
u
n
g

3
0
7
4
4
.2

5
2
7
2
2
9
.9

5
5

0
0
0
0

2
3
7
5
0
9
.8

0
1
7
6
8
8
5
.3

5

5
8

1
0

P
la

n
u
n
g
s
a
u
s
g
a
b
e
n

3
0
7
4
4
.2

5
5
0
0
0
0

2
3
7
5
0
9
.8

0
2

8
.0

0

6
6

2
0

B
e
it

r
ä
g
e

a
n

d
e
r
e
r

G
e
m

e
in

d
e
n

2
7

2
2

9
.9

5
1
7
6
‘8

5
7
.3

5

9
F

in
a
n

z
e
n
u
n
d
S

te
u
e
r
n

1
2
6
4
6
6
6
.4

5
1

5
2

6
1

4
2

.5
5

l
5

7
8

8
0

4
.6

5
2

l
1

7
1

3
3

.3
9

9
9

9
A

b
s
c
h
lu

s
s

l2
6
4
6
6
6
.4

5
1
5
2
6
1
4
2
.5

5
1
5
7
8
8
0
4
.6

5
2

1
1

7
l
3

3
.3

9

5
9
0

0
P

a
s
s
iv

ie
r
te

E
in

n
a
h

m
e
n

1
2
6
4
6
6
6
.4

5
1
5
7
8
8
0
4
.6

5

16



P
o

l
i
t
.

G
e
m

e
in

d
e

H
ö
ri

S
e
it

e
:

5

W
e
i
s
u

n
g

s
u

n
te

r
la

g
e
n

K
o
n

to
T

e
x
t

R
e
c
h
n
u
n
g

2
0
1
5

v
o
r
a
n
s
c
h
la

g
2
0
1
6

R
e
c
h

n
u

n
g

2
0
1
6

A
u

s
g

a
b

e
n

E
in

n
a
h

m
e
n

A
u

s
g
a
b
e
n

E
in

n
a
h
m

e
n

A
u
s
g
a
b
e
n

E
in

n
a
h
m

e
n

6
9
0

0
A

k
ti

v
ie

r
te

A
u
s
g
a
b
e
n

1
T

5
2
6
l4

2
.5

5
2

‘
1

1
7

‘
1

3
3

.3
9

17



W
ei

su
ng

su
nt

er
la

ge
n

B
il

an
zz

us
am

m
en

zu
g

20
16

S
ei

te
6

G
e
s
a
m

t
a
k

t
i
v

e
n

G
es

am
tp

as
si

v
en

K
a
p
i
t
a
l
k

o
n

t
o

E
ig

en
ka

pi
ta

l
A

nf
an

g
R

ec
h
n
u
n
g
sj

ah
r

B
il

an
zf

eh
lb

et
ra

g
A

nf
an

g
R

ec
h
n
u
n
g
sj

ah
r

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

au
f

de
m

B
il

an
zf

eh
lb

et
ra

g
im

R
ec

h
n
u
n
g
sj

ah
r

K
to

.
99

0.
33

30

G
es

et
zl

ic
h

v
o
rg

es
ch

ri
eb

en
e

V
er

w
en

du
ng

d
es

R
ec

h
n

u
n

g
se

rg
eb

n
is

se
s

A
u
fw

er
tu

n
g

F
i
n
a
n
z
v
e
r
m

ö
g
e
n

p
e
r

0
1

.
0

1
.
2
0
1
6

A
u
f
w

a
n
d
ü
b
e
r
s
c
h
u
s
s

L
a
u
f
e
n
d
e

R
e
c
h

n
u

n
g

C
H

F

1
53

29
‘5

1
8.

18

B
es

ta
nd

E
nd

e
V

or
ja

hr
K

ap
it

al
ko

nt
o

B
es

ta
n
d

E
nd

e
R

ec
h
n
u
n
g
sj

ah
r

A
kt

iv
en

P
as

si
ve

n
B

ila
nz

fe
hl

be
tr

ag
E

ig
en

ka
pi

ta
l

A
kt

iv
en

P
as

si
ve

n

1
2
4
9
7
6
7
1
.8

3

2‘
83

1
84

6.
35

1
6

6
9

4
1

1
5

.0
1

2‘
83

1
84

6.
35

9
7

4
5

5
3

.6
0

1
3
5
1
5
6
2
8
.7

9

3‘
l7

8‘
48

6.
22

+

E
ig

en
ka

pi
ta

l

B
il

an
zf

eh
lb

et
ra

g

E
nd

e
R

ec
h
n
u
n
g
sj

ah
r

E
nd

e
R

ec
h
n
u
n
g
sj

ah
r

6
2

7
9

1
3

.7
3

3‘
l7

8
4

8
6

.2
2

0

16
‘6

94
‘1

15
.0

1
16

‘6
94

“1
15

.0
1

1
5
3
2
9
5
1
8
.1

8
1
5
3
2
9
5
1
8
.1

8

18



w
e
is

u
n
g
su

n
te

rl
a
g
e
n

A
b
sc

h
re

ib
u
n
g
st

a
b
e
ll

e
2

0
1

6
S

ei
te

7

V
e
rw

a
lt

u
n
g
sv

e
rm

ö
g
e
n

B
u
ch

w
er

t
A

n
fa

n
N

et
to

in
v

es
ti

ti
o

n
e

B
u
ch

w
er

t
vo

r
A

b
sc

h
re

ib
u
n
g
en

B
u
ch

w
er

t
E

n
d

e
K

on
te

n
1
1
4
0
-

1
1
7
9

R
ec

h
n
u
n
g
sj

ah
r

R
ec

h
n
u
n
g
sj

ah
r

A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
%

o
rd

en
tl

ic
h

e
zu

sä
tz

li
ch

e
R

ec
h

n
u

n
g

sj
ah

r

1.
11

40
01

G
ru

nd
st

üc
ke

83
‘O

O
O

.O
O

0.
00

83
‘O

O
O

.O
O

10
9‘

O
O

O
.O

O
74

‘O
O

O
.O

O
1.

11
41

01
T

ie
fb

au
te

n
G

em
ei

nd
eg

ut
1‘

60
0‘

00
0.

00
33

1‘
42

8.
45

1‘
93

1‘
42

8.
45

10
19

34
28

.4
5

1‘
73

8‘
00

0.
00

1.
11

41
11

T
ie

fb
au

te
n

A
bw

as
se

r
0.

00
23

4‘
66

6.
20

23
46

66
.2

0
10

2
3
6
6
6
.2

0
21

1‘
O

O
O

.O
O

1.
11

41
51

T
ie

fb
au

te
n

W
as

se
r

0.
00

0.
00

0.
00

10
0.

00
0.

00
1.

11
43

01
H

oc
hb

au
te

n
G

em
ei

nd
e

1‘
56

6‘
00

0.
00

0.
00

V
56

60
00

.0
0

10
15

T
00

0.
00

V
40

9‘
O

O
O

.O
O

1.
1

14
31

2
H

oc
hb

au
te

n
A

bf
al

lb
es

ei
ti

gu
ng

0.
00

13
5‘

55
5.

90
13

5
5
5
5
.9

0
10

13
‘5

55
.9

0
12

20
00

.0
0

1.
11

43
51

H
oc

hb
au

te
n

W
as

se
r

3
4
4
0
0
0
.0

0
-2

26
‘7

82
.2

1
11

72
17

.7
9

10
12

‘2
1

7.
79

10
50

00
.0

0
1.

11
46

01
M

ob
il

ie
n/

F
ah

rz
eu

ge
4
0
0
0
.0

0
0.

00
4
0
0
0
.0

0
20

V
00

0.
00

30
00

.0
0

1.
11

52
01

D
ar

le
he

n
un

d
B

et
ei

li
gu

ng
en

0.
00

0.
00

0.
00

0
0.

00
0.

00
1.

11
52

02
B

et
ei

li
gu

ng
ZV

72
8‘

40
0.

00
0.

00
72

8‘
40

0.
00

0
0.

00
72

8‘
40

0.
00

1.
11

53
01

B
et

ei
li

gu
ng

K
ZU

73
‘3

00
.0

0
0.

00
73

‘3
00

.0
0

0
0.

00
73

‘3
00

.0
0

1.
11

62
01

In
ve

st
it

io
ne

n
an

an
d
er

e
G

de
16

8‘
O

O
O

.O
O

2‘
83

5.
95

17
0‘

83
5.

95
10

17
‘8

35
.9

5
15

30
00

.0
0

1.
11

62
11

In
ve

st
it

io
ne

n
A

bw
as

se
r

(A
R

A
)

62
‘O

O
O

.O
O

0.
00

62
‘O

O
O

.O
O

10
T

00
0.

00
55

‘O
O

O
.O

O
1.

11
71

01
R

au
m

pl
an

un
g

11
50

00
.0

0
6
0
6
2
4
.4

5
17

5‘
62

4.
45

10
1T

62
4.

45
15

8‘
O

O
O

.O
O

1.
11

71
11

P
la

n
u
n
g
sa

u
sg

ab
en

A
bw

as
se

r
0.

00
0.

00
0.

00
10

0.
00

0.
00

1.
11

71
51

P
la

n
u
n
g
sa

u
sg

ab
en

W
as

se
r

61
9‘

O
O

O
.O

O
61

9‘
O

O
O

.O
O

10
6
2
0
0
0
.0

0
55

7‘
O

O
O

.O
O

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

5
3

6
2

7
0

0
.0

0
53

83
28

.7
4

5‘
90

1‘
02

8.
74

51
43

28
.7

4
0.

00
5‘

38
67

00
.0

0

T
ot

al
A

b
sc

h
re

ib
u
n
g
en

1
51

4
‘3

2
8
.7

4

W
o
g
G

V
J
i2

O
7

19



W
ei

su
ng

su
nt

er
la

ge
n

20
.

R
ec

h
n
u
n
g
sa

b
sc

h
ie

d
e

20
16

A
bs

ch
ie

d
d
er

F
in

an
zv

er
w

al
tu

ng

D
ie

R
ic

ht
ig

ke
it

un
d

V
ol

ls
tä

nd
ig

ke
it

de
r

v
o
rs

te
h
en

d
en

Ja
h

re
sr

ec
h

n
u

n
g

20
16

be
st

ät
ig

t:

O
rt

,
D

at
um

H
ör

i,
06

.0
3.

20
17

1
L

ei
te

r
F

in
an

ze
n

&
S

te
u
er

n

P
O

P
O

2
0

6
6

20



W
ei

su
n

g
su

n
te

rl
ag

en
R

ec
h
n
u
n
g
sa

b
sc

h
ie

d
e

A
b

sc
h

ie
d

d
es

G
em

ei
n
d
er

at
es

D
ie

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
20

16
de

r
P

ol
it

is
ch

en
G

em
ei

nd
e

w
ir

d
au

fg
ru

nd
de

r
B

er
at

un
ge

n
un

d
un

te
r

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g
de

s
K

om
m

en
ta

rs
de

r
F

in
an

zv
er

w
al

tu
ng

ve
ra

bs
ch

ie
de

t.

D
ie

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
sc

hl
ie

ss
t

m
it

ei
ne

m
A

uf
w

an
d

vo
n

Fr
.

13
‘1

32
‘6

80
.2

8
un

d
ei

ne
m

E
rt

ra
g

vo
n

Fr
.

12
‘5

04
‘7

66
.5

5
ab

.

L
au

t
ln

ve
st

it
io

ns
re

ch
nu

ng
si

nd
im

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
A

us
ga

be
n

vo
n

Fr
.

2‘
11

7‘
13

3.
39

un
d

E
in

na
hm

en
vo

n
Fr

.
1‘

57
8‘

80
4.

65
zu

ve
rz

ei
ch

ne
n,

w
om

it
si

ch
di

e
N

ef
fo

in
ve

st
iti

on
en

au
f

Fr
.

53
8‘

32
8.

74
be

la
uf

en
.

D
ie

A
uf

w
er

tu
ng

de
s

F
in

an
zv

er
m

ög
en

s
vo

n
Fr

.
97

4‘
55

3.
60

w
ird

de
m

E
ig

en
ka

pi
ta

l
gu

tg
es

ch
ri

eb
en

,
w

el
ch

es
si

ch
pe

r
1.

Ja
nu

ar
20

16
au

f
Fr

.
3‘

80
6‘

39
9.

95
er

hö
ht

.

D
er

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

vo
n

Fr
.

62
7‘

91
3.

73
de

r
L

au
fe

nd
en

R
ec

hn
un

g
w

ird
de

m
E

ig
en

ka
pi

ta
l

en
tn

om
m

en
,

w
el

ch
es

si
ch

pe
r

31
.

D
ez

em
be

r
20

16
au

f
Fr

.
3‘

17
8‘

48
6.

22
ve

rm
in

de
rt

.

D
ie

B
ila

nz
w

ei
st

A
kt

iv
en

un
d

P
as

si
ve

n
vo

n
Fr

.
16

‘6
94

‘2
05

.0
1

au
s.

D
er

G
em

ei
nd

ev
er

sa
m

m
lu

ng
w

ir
d

be
an

tr
ag

t,
di

e
vo

rl
ie

ge
nd

e
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

zu
ge

ne
hm

ig
en

.

81
81

H
ör

i,
28

.
M

är
z2

01
7

IM
N

A
M

EN
D

E
S

G
E

M
E

IN
D

E
R

A
T

E
-

D
ie

S
h

re
ib

er
in

:

K
.

G
ut

ie
r

P
G

R
G

20
16

6

21



r
e
s
i
o

n
:
r
e
u

h
a
n

d
b

e
a
u

n
g

b
a
u

rn
q

a
rt

ii
&

W
L

.S
t
‚
i

B
er

ic
h
t

d
er

fi
n
an

zt
ec

h
n

is
ch

en
P

rü
fs

te
ll

e
zu

r
Ja

h
re

sr
ec

h
n

u
n

g
20

16
B

rü
tti

se
lle

n,
10

.0
3.

20
17

an
di

e
R

ec
hn

un
gs

pr
üf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

de
r

P
ol

it
is

ch
en

G
em

ei
nd

e
H

ör
i

A
ls

fi
na

nz
te

ch
ni

sc
he

P
rü

fs
te

ll
e

ha
be

n
w

ir
di

e
be

il
ie

ge
nd

e
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

de
r

P
ol

it
is

ch
en

G
em

ei
nd

e
H

ör
i,

be
st

eh
en

d
au

s
de

n
ge

se
tz

li
ch

vo
rg

es
ch

ri
eb

en
en

E
le

m
en

te
n,

fü
r

da
s

am
31

.1
2.

20
16

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
R

ec
hn

un
gs

ja
hr

ge
pr

üf
t.

V
er

an
tw

or
tu

ng
de

r
V

or
st

eh
er

sc
ha

ft

D
ie

V
or

st
eh

er
sc

ha
ft

is
tf

ür
di

e
A

uf
st

el
lu

ng
de

r
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

in
Ü

be
re

in
st

im
m

un
g

m
it

de
n

fü
r

di
e

O
rg

an
is

at
io

n
ge

lt
en

de
n

R
ec

ht
sg

ru
nd

la
ge

n
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

.
D

ie
se

V
er

an
tw

or
tu

ng
be

in
ha

lt
et

di
e

A
us

ge
st

al
tu

ng
,

Im
pl

em
en

ti
er

un
g

un
d

A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
ei

ne
s

in
te

rn
en

K
on

tr
ol

ls
ys

te
m

s
m

it
B

ez
ug

au
f

di
e

A
uf

st
el

lu
ng

ei
ne

r
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

,
di

e
fr

ei
vo

n
w

es
en

tl
ic

he
n

fa
ls

ch
en

A
ng

ab
en

al
s

Fo
lg

e
vo

n
V

er
st

ös
se

n
od

er
Ir

rt
üm

er
n

is
t.

D
ar

üb
er

hi
na

us
is

t
di

e
V

or
st

eh
er

sc
ha

ft
fü

r
di

e
re

ch
tm

äs
si

ge
R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

.

V
er

an
tw

or
tu

ng
de

r
fi

na
nz

te
ch

ni
sc

he
n

P
rü

fs
te

ll
e

U
ns

er
e

V
er

an
tw

or
tu

ng
is

t
es

,
au

fg
ru

nd
un

se
re

r
Pr

üf
un

g
ei

n
P

rü
fu

ng
su

rt
ei

l
üb

er
di

e
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

ab
zu

ge
be

n.
W

ir
ha

be
n

di
e

Pr
üf

un
g

in
Ü

be
re

in
st

im
m

un
g

m
it

de
n

ge
se

tz
li

ch
en

V
or

sc
hr

if
te

n
un

d
de

n
S

ch
w

ei
ze

r
P

rü
fu

ng
ss

ta
nd

ar
ds

vo
rg

en
om

m
en

.
N

ac
h

di
es

en
S

ta
nd

ar
ds

is
td

ie
Pr

üf
un

g
so

zu
pl

an
en

un
d

du
rc

hz
uf

üh
re

n,
d
as

s
m

it
hi

nr
ei

ch
en

de
r

S
ic

he
rh

ei
t

ei
ne

A
us

sa
ge

da
rü

be
r

ge
m

ac
ht

w
er

de
n

ka
nn

,
ob

di
e

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
fr

ei
vo

n
w

es
en

tl
ic

he
n

fa
ls

ch
en

A
ng

ab
en

is
t.

E
in

e
Pr

üf
un

g
be

in
ha

lt
et

di
e

D
ur

ch
fü

hr
un

g
vo

n
P

rü
fu

ng
sh

an
dl

un
ge

n
zu

r
E

rl
an

gu
ng

vo
n

P
rü

fu
ng

sn
ac

hw
ei

se
n

fü
r

di
e

in
de

r
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

en
th

al
te

ne
n

W
er

ta
ns

ät
ze

un
d

so
ns

ti
ge

n
A

ng
ab

en
.

D
ie

A
us

w
ah

l
de

r
P

rü
fu

ng
sh

an
dl

un
ge

n
lie

gt
im

pf
li

ch
tg

em
äs

se
n

E
rm

es
se

n
de

r
P

rü
fe

nd
en

.
D

ie
s

sc
hl

ie
ss

t
ei

ne
B

eu
rt

ei
lu

ng
de

r
R

is
ik

en
w

es
en

tl
ic

he
r

fa
ls

ch
er

A
ng

ab
en

in
de

r
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

al
s

Fo
lg

e
vo

n
V

er
st

ös
se

n
od

er
Ir

rt
üm

er
n

ei
n.

B
ei

de
r

B
eu

rt
ei

lu
ng

di
es

er
R

is
ik

en
be

rü
ck

si
ch

ti
ge

n
di

e
P

rü
fe

nd
en

da
s

in
te

rn
e

K
on

tr
ol

ls
ys

te
m

,
so

w
ei

t
es

fü
r

di
e

A
uf

st
el

lu
ng

de
r

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng

vo
n

B
ed

eu
tu

ng
is

t,
um

di
e

de
n

U
m

st
än

de
n

en
ts

pr
ec

he
nd

en
P

rü
fu

ng
sh

an
dl

un
ge

n
fe

st
zu

le
ge

n.
D

ie
Pr

üf
un

g
um

fa
ss

t
zu

de
m

di
e

B
eu

rt
ei

lu
ng

de
r

re
ch

tm
äs

si
ge

n
A

nw
en

du
ng

de
r

R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

.
W

ir
si

nd
de

r
A

uf
fa

ss
un

g,
d
as

s
di

e
vo

n
un

s
er

la
ng

te
n

P
rü

fu
ng

sn
ac

hw
ei

se
ei

ne
au

sr
ei

ch
en

de
un

d
an

g
em

es
se

n
e

G
ru

nd
la

ge
fü

r
un

se
r

P
rü

fu
ng

su
rt

ei
l

bi
ld

en
.

P
rü

fu
ng

su
rt

ei
l

un
d

E
m

pf
eh

lu
ng

zu
r

G
en

eh
m

ig
un

g
de

r
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

N
ac

h
un

se
re

r
B

eu
rt

ei
lu

ng
en

ts
pr

ic
ht

di
e

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
fü

r
da

s
am

31
.1

2.
20

16
ab

g
es

ch
lo

ss
en

e
R

ec
hn

un
gs

ja
hr

de
n

fü
r

di
e

O
rg

an
is

at
io

n
ge

lt
en

de
n

V
or

sc
hr

if
te

n.
W

ir
em

pf
eh

le
n,

di
e

vo
rl

ie
ge

nd
e

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
zu

ge
ne

hm
ig

en
.

F
ac

hk
un

de
so

w
ie

U
na

bh
än

gi
gk

ei
t

W
ir

be
st

ät
ig

en
,

d
as

s
w

ir
di

e
ge

se
tz

li
ch

en
A

nf
or

de
ru

ng
en

an
di

e
F

ac
hk

un
de

un
d

U
na

bh
än

gi
gk

ei
t

er
fü

lle
n

un
d

ke
in

e
m

it
un

se
re

r
U

na
bh

än
gi

gk
ei

t
ni

ch
t

ve
re

in
ba

re
S

ac
hv

er
ha

lt
e

vo
rl

ie
ge

n.

ba
um

ga
rt

ne
r

&
w

üs
t

gm
bh

/

U
lri

ch
B

au
m

S
im

on
W

üs
t

Z
ug

el
as

se
ne

r
R

ev
is

io
ns

ex
pe

rt
e

Z
ug

el
as

se
ne

r
R

ev
is

io
ns

ex
pe

rt
e

(P
rü

fu
ng

sl
ei

tu
ng

)

22



ERKLÄRUNG UND ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION ZUR

JAHRESRECHNUNG 2016 DER POLITISCHEN GEMEINDE HÖRI

Organisation Politische Gemeinde Höri

Jahresrechnung 2016

1. Antrag

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahres
rechnung 2016 der Politischen Gemeinde zu genehmigen.

Die Jahresrechnung weist folgende Grunddaten aus:

• Erfolgsrechnung: Aufwand Fr. 13‘132‘680.28
Ertrag Fr. 12504766.55

Aufwandüberschuss Fr. 627913.73

• lnvestitionsrechnung VV: Ausgaben Fr. 21 17‘133.39
Einnahmen Fr. 1‘578‘804.65

Nettoinvestition Fr. 538‘328.74

• lnvestitionsrechnung FV: Ausgaben Fr. 0.00
Einnahmen Fr. 0.00

Nettoveränderung Fr. 0.00

• Eigenkapitalentnahme: Fr. 627913.73

2. Finanzpolitische Prüfung

• Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass.

3. Finanztechnische Prüfung

• Die RPK hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis genommen.

• Die finanztechnische Prüfung hat ergeben, dass die Rechnungsführung und Rech
nungslegung den gesetzlichen Vorschriften sowie der Gemeindeordnung und Regelun
gen der Gemeinde Höri entsprechen.

Höri, 08. Mai 2017

Für die Rechnungsprüfungskommission

Der Präsident Der Aktuar
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II. Primarschulgemeinde 

 

 

1. Jahresrechnung 2016 
 
 
A n t r a g 
 
 
Die Primarschulpflege Höri beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrech-
nung 2016 wie folgt zu genehmigen: 
 
 

1. Die Jahresrechnung 2016 der Primarschulgemeinde Höri mit Auf-
wendungen von Fr. 4‘770‘096.21 und Erträgen von Fr. 4‘654‘790.14 
in der Laufenden Rechnung wird genehmigt. 

 
2. Die Aufwertung des Finanzvermögens von Fr. 23‘900.00 wir dem Ei-

genkapital gutgeschrieben, welches sich per 1. Januar 2016 auf 
Fr. 2‘289‘705.80 erhöht. 

 
3. Der Aufwandüberschuss von Fr. 115‘306.07 der Laufenden Rech-

nung wird dem Eigenkapital entnommen, welches sich per 
31. Dezember 2016 auf Fr. 2‘174‘399.73 vermindert. 

 
4. Die Nettoinvestitionen von Fr. 166‘502.20 im Verwaltungsvermögen 

werden genehmigt. 
 

5. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von Fr. 2‘821‘149.72 aus. 
 
 
W e i s u n g 
 
 
Eine detaillierte Erläuterung der Jahresrechnung 2016 erfolgt anlässlich der Gemein-
deversammlung durch den Ressortvorstand Finanzen. 
 
 
 
 
 
 
Behördlicher Referent:   Marco Marsura, Ressort Finanzen 
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ERKLÄRUNG UND ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION ZUR

JAHRESRECHNUNG 2016 DER PRIMARSCHULGEMEINDE HÖRI

Organisation Primarschulgemeinde Höri

Jahresrechnung 2016

1. Antrag

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahres
rechnung 2016 der Primarschulgemeinde zu genehmigen.

Die Jahresrechnung weist folgende Grunddaten aus:

• Erfolgsrechnung: Aufwand Fr. 4770096.21
Ertrag Fr. 4654790.14

Aufwandüberschuss Fr. 115306.07

• lnvestitionsrechnung W: Ausgaben Fr. 166502.20
Einnahmen Fr. 0.00

Nettoinvestition Fr. 166‘502.20

• lnvestitionsrechnung FV: Ausgaben Fr. 0.00
Einnahmen Fr. 0.00

Nettoinvestition Fr. 0.00

• Eigenkapitalentnahme: Fr. 115306.07

2. Finanzpolitische Prüfung

• Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass.

3. Finanztechnische Prüfung

• Die RPK hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis genommen.

• Die finanztechnische Prüfung hat ergeben, dass die Rechnungsführung und Rech
nungslegung den gesetzlichen Vorschriften sowie der Gemeindeordnung und Regelun
gen der Gemeinde Höri entsprechen.

Höri, 08. Mai 2017

Für die Rechnungsprüfungskommission

Der Präsident Der Aktuar

L.
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